
über die 11. Sitzung des Gemeinderates im Jahre 1965 am Freitag, den 13.7.1956, im Sitzungssasle des Rathauses Tagesordnung:

( Diese Sitzung stellt in erster Linie die Fortsetzung der am 6.7.

1 956 vor Erledigung der Tagesordnung abgebrochenen Gemeinderats¬

sitzung dar).

1. ) Genehmigung der Niederschriften über die 8.Gemeinderatssit¬

zung am 25.5.1956 und über die 9.GemeinderatsSitzung am 1.6«

1956.

2. ) Anträge bzw. Berichte des Stadtrates an den Gemeinderat aus

der Stadtratssitzung am 11.7.1956. »



5.) Anträge bzw.Berichte des Finanzausschusses an den Gemeinderat

aus den FinanzausschußSitzungen am 7.6.1956 und 14.6.1956.

4. ) Anträge bzw.Berichte des Wasserausschusses an den Gemeinderat

aus der Wasserausschußsitzung am 7.6.1956.

5. ) Anträge bzw.Berichte des Land- und Forstwirtschaftsausschusses

an den Gemeinderat aus der Ausschußsitzung am 15.6.1956.

6. ) Anträge bzw.Berichte des Bauausschusses an den Gemeinderat aus

der Ausschuisitzung am 5.7.1956.( Grundansuchen: Gastl, Jarosch,

Kichard, Stadlwieser Josef, Huber Josef - Ausbau, Bauausschuß¬

begehungen) .

7. ) Verschiedenes und Allfälliges.

Der Bürgermeister begrüßt die Erschienenen, eröffnet die Sit¬

zung, stellt die Beschlußfähigkeit des Gemeinderates fest und geht

auf die Behandlung der TO. über, nachdem er ersucht hat, dass die

Gemeinderatsmitglieder sich bei Erledigung der einzelnen Punkte

s±Ek möglichst kurz fassen, damit die Erledigung der grossen TO.

sichergestellt ist.

Pkt. 1 der TO.: Genehmigung der Biederschriften über die 8.

Gemeinderatssitzung im Jahre 1956 am 2515.1956 und über die 9-Ge¬

meinderatssitzung am 1 .6.1 956._

Diese beiden Niederschriften werden ohne EinwanH genehmigt

und ordnungsgemäß gefertigt.

Pkt. 2 der TO.: Anträge bzw.Berichte des Stadtrates aus der

Stadtratssitzun,^; am 1 1 .7.1 956 an den Gemeinderat.

a.) Der Gemeinderat wolle zu folgender Frage Stellung nehmen:

Der Stadtrat hat am 11.7.1956 beschlossen, für das Unternehmen

Herdina, das am Unrra-Platz eine Schiffsc&aukel und eine Schieß¬

bude in der Zeit vom 13.7.bis 22.7.1956, also 1o Tage, auf¬

stellen will, als Platzmiete pro Einheit täglich S Zo.-, zu¬

sammen also S 6o.-, in Aussicht zu nehmen und die Vergnügungs¬

steuer in der vom Gemeinderat am 25.5.1956 beschlossenen vol¬

len Höhe zu erheben und als Kaution für die Vergnügungssteuer

pro Tag der Aufstellung S 1oo.- zu verlangen.

Bfe sich daraus ergebenden Leistungen würden sich, wie folgt,

zusammensetzen:

a. ) 1 o Tage Platzmiete S 6oo.-

b. ) Vergnügungssteuer

aa.) Schaukel Einzelpreis Erwachsene S 2.-,

" Kinder S 1.-

Mittel S 1.5c •

das 4o-fache des Einzelpreises täglich S So.- bzw.


